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N verteilungs- und nachfragepolitische Zeitenwende notwendig?
N Rezessionsrisiko: Nachfrage nicht vernachlassigen!

N die Ruckkehr der Knappheit?
N einige (unbequeme) Fragen



_ VERTEILUNGS- UND NACHFRAGEPOLITISCHE
___ ZEITENWENDE NOTWENDIG?

""" Nach einem Jahrzehnt der Verteilungspolitik und der

- Nachfragestarkung miissen wir eine

o | ~ ordnungspolitische Trendwende zur Angebotspolitik
~ wagen.“ (BMF, Dezember 2022)

o (Im Wesentlichen als Begrundung fur die Forderung
V 7 ~ nach allgemeinen Steuersenkungen)
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JAHRZEHNT DER VERTEILUNGSPOLITIK?

Worauf beruht die Diagnose eines "Jahrzehnts der Verteilungspolitik"?

o

SACHVERSTANDIGENRAT

zur Bequtachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

Seit 2010 hat der Gini-Koeffizient der Nettohaushaltseinkommen weiter
leicht zugenommen und die Armutsrisikoquote ist trendmaBiig weiter

gestiegen!
(Quelle M.Grabka v. @DIW Berlin)
google.com/url?sa=t&rct=j...
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ingen: Personen in Privathaushalten, bedarfsgewichtete Jahreseinkommen im Folgejahr erhoben, bes
nit der modifizierten OECD-Aquivalenzskala. Die schattierte Flache gibt das 95-Prozent-Konfidenzinte
t, in 95 Prozent der Falle liegt der tatsachliche Wert in diesem Intervall.

OEPv37; eigene Berechnungen.
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Abbildung 8

Niedrigeinkommensquote
Anteil der Haushalte mit Niedrigeinkommen' in Prozent
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1 Personen mit weniger als 60 Prozent des Medians der verfligbaren Einkommen

Anmerkungen: Personen in Privathaushalten, SOEP-Jahreseinkommen: bedarfsgewichtete Jahreseinkommen im
Folgejahr erhoben; SOEP-Monatseinkommen: bedarfsgewichtete Haushaltseinkommens des vorangegangenen
Monats; bedarfsgewichtet mit der modifizierten OECD-Aquivalenzskala.

Quelle: SOEPv37; eigene Berechnungen. Angaben des Mikrozensus und EU-SILC: Statistisches Bundesamt (2021):
Sozialberichterstattung der amtlichen Statistik.

© DIW Berlin 2022

Der Anteil der Niedrigeinkommensbezieherinnen stabilisiert sich bei gut 16 Prozent.
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JAHRZEHNT DER VERTEILUNGSPOLITIK?

- - zur Bequtachtung der
. SOZ'&"ElStungsquote 1 960 - 2022 I A Q gemmgtwirtschajglichen Entwicklung

Summe aller Sozialleistungen in % des BIP; bis 1990 nur alte Bundeslander
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* Bis 1990: nur alte Bundeslander; Werte unrevidiert und daher nur eingeschrankt vergleichbar. ** Ab 2009: Einschliellich der
mit der GKV vergleichbaren Grundleistungen der Privaten Krankenversicherung. Vergleich mit den Vorjahren nur
eingeschrankt moglich.

* Vorlaufiger Wert °° Geschétzter Wert ?ﬂgs ozia |.|3 olitik-

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Soziales (zuletzt 2023), Sozialbudget aktuell.de
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REZESSIONSRISIKO: NACHFRAGE NICHT VERNACHLASSIGEN!
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EINIGE UNBE UEME FRAGEN I o
SACHVERSTANDIGENRAT

zur Bequtachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

N Wenn die Knappheit zuruckgekehrt ist, warum wurde die Zeit
ohne Knappheit nicht viel mehr genutzt fur Investititonen etc.?

N Wenn Knappheit herrscht, warum muss diese mittels uralter
Angebotspolitik (Steuersenkungen + schlanker Staat) und
nicht mittels Investitionen in Bildung, F&E, Energie, etc.
aufgelost werden?



EINIGE UNBE UEME FRAGEN " o e
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zur Bequtachtung der
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N Wenn Knappheit herrscht, warum muss diese dann zugunsten
von Markt und Privatwirtschaft aufgelost werden und nicht
zugunsten drangender gesellschaftlicher Probleme (Klima,
Wohnen, etc.)?

N Wenn Knappheit und Verteilungsprobleme herrschen, mussen
dann nicht reale Ressourcen von oben nach unten umverteilt
werden?

N Musste es angesichts der Herausforderungen nicht eine viel
offenere Debatte Uber gesellschaftliche Prioritaten in diesem
Sinne geben?



VIELEN DANK FUR IHRE
AUFMERKSAMKEIT.
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SACHVERSTANDIGENRAT

zur Begutachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

Besuchen Sie uns im Internet unter:
www.sachverstandigenrat-wirtschaft.de

Und folgen Sie uns bei Twitter
SVR_ Wirtschaft



http://www.sachverständigenrat-wirtschaft.de/
https://twitter.com/SVR_Wirtschaft

	Beispielfolien
	Folie 1: Braucht Deutschland eine finanzpolitische Zeitenwende?
	Folie 2: übersicht
	Folie 3: verteilungs- und nachfragepolitische Zeitenwende notwendig? 
	Folie 4: Jahrzehnt der Verteilungspolitik?
	Folie 5: Jahrzehnt der Verteilungspolitik?
	Folie 6: Jahrzehnt der Nachfragestärkung?
	Folie 7: Rezessionsrisiko: Nachfrage nicht vernachlässigen!
	Folie 8: Die Rückkehr der Knappheit?
	Folie 9: einige unbequeme Fragen I
	Folie 10: einige unbequeme Fragen II
	Folie 11


